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Werte Kolleginnen und Kollegen,
verehrte Freunde unseres Landesverbandes,
sehr geehrte Damen und Herren,

gerne ziehen wir zum Jahresende Bilanz des vergangenen Jahres und wollen Sie auf das neue 
Arbeitsjahr einstimmen.
Kein Jahr vergeht ohne Änderungen bzw. dass Änderungen noch nicht zu 100 Prozent abgearbei-
tet worden sind.
Diese Änderungen haben und werden den Kassenmitarbeiter/innen  in unserem Land viel abver-
langen. Aber es wird nicht so bleiben, denn nach der Umstellungs- und Eingewöhnungszeit wird 
die Zeit des alltäglichen Kassengeschäftes wieder einkehren.
 
Wir, der Landesvorstand des Fachverbandes in Rheinland-Pfalz, möchten Ihnen Mut machen, die Din-
ge, die uns über Jahrzehnte vertraut waren, weiterzuführen und uns auf unsere Stärken zu besinnen.
Dabei werden wir versuchen, Sie mit unseren angebotenen Seminaren und Fortbildungsveranstal-
tungen zu begleiten.
Hier gilt es, den Referenten Lob und Anerkennung, für Ihre Bereitschaft diese
Fortbildungsveranstaltungen/Seminare vorzubereiten und durchzuführen, auszusprechen.
Damit solche Veranstaltungen auch von Erfolg gekrönt sind, gehören dazu auch die Teilnehmer, die 
diese Fortbildungen besuchen. Für die zahlreiche Teilnahme und Ihr Vertrauen, das Sie uns 2015 
entgegengebracht haben, möchten wir uns an dieser Stelle recht herzlich bei Ihnen bedanken.
 
Ein Höhepunkt der Verbandsarbeit auf Bundesebene im Jahr 2015 war zweifelsfrei die Bundes-
arbeitstagung am 20. und 21. Mai 2015 in Hannover. Mit den angebotenen Foren und Referaten 
wurden wieder die Erwartungen der Teilnehmer erfüllt.
 
Für die vor uns liegenden Festtage wünschen wir Ihnen frohe und besinnliche Stunden im Kreise 
Ihrer Familie, Freunde und für das neue Jahr 2016 Gesundheit sowie Glück und Erfolg in allen 

 
Es grüßt Sie ganz herzlich im Namen des gesamten Landesvorstandes und verbindet dies mit dem 
Wunsch, viele Kolleginnen und Kollegen auf unserer Landesarbeitstagung am 22. September 2016 
in Bad Kreuznach begrüßen zu können.
 
Ihr

Peter Sprengart
Landesvorsitzender
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Erfolgreiche Bundesarbeitstagung 2015 des Fachverbandes der
Kommunalkassenverwalter e.V. in Hannover

Nach 1989 und 2003 in Hannover und 2009 in Langenhagen fand die diesjährige Bundesarbeitstagung 
zum vierten Male in der Region Hannover statt. Dabei konnten ca. 345 Teilnehmer aus dem gesam-
ten Bundesgebiet durch den Bundesvorsitzenden Dietmar Liese begrüßt werden. Als Tagungsstätte 
diente das Maritim Airport Hotel, welches mit Bahn, Bus, PKW und Flugzeug sehr gut erreichbar war.

Bereits am Vortag, dem 19.05.2015, hatte der Verbandsausschuss, das satzungsgemäß zweit-
höchste Verbandsgremium, die notwendigen Beschlüsse zur Vorbereitung der Mitgliederversamm-
lung getroffen.

1. Tag 
 Nachdem sich die Teilnehmer im Tagungsbüro angemeldet hatten, nutzten sie die Möglichkeit, 

die Fachausstellung zu besuchen, die durch die 28 ausstellenden Firmen eine große Vielfalt an 
Themen bot.

 Entsprechend der Agenda begrüßte der Bundesvorsitzende um 9.30 Uhr im Festsaal die Tagungs-
teilnehmer. Er brachte an dieser Stelle seine Freude zum Ausdruck, dass so viele Teilnehmer seiner 

guten Verkehrsanbindung, wohl aber eher an dem hevorragenden Angebot der Tagung liege.
 Weiter begrüßte er die Ehrengäste, die Moderatorin der Podiumsdiskussion Frau
 Dr. Birgit Frischmuth und die weiteren Teilnehmer der Diskussionsrunde. Zu guter Letzt begrüßte 

er den Bundesehrenvorsitzenden und die Ehrenmitglieder.

 Frau Dr. Frischmuth  und die Teilnehmer der Podiumsdiskussion über das Thema EPSAS 
-

 Vor der Mittagspause referierte Herr Sebastian Bergmann vom Deutschen Sparkassen- und Gi-
roverband über die Themen E-Government und e-payment.

 
 Den Verlauf des Nachmittags bestimmten die Workshops. Zwischen 14 Foren konnten die Teil-

nehmer auswählen.

2. Tag
 Am zweiten Veranstaltungstag stand die Mitgliederversammlung im Mittelpunkt der Agenda. In 

seinem Geschäftsbericht erläuterte der Bundesvorsitzende Dietmar Liese die Tätigkeit des Bun-
desvorstandes und der Verbandsgremien sowie die Entwicklung des Gesamtverbandes.

 Neben den protokollarischen Punkten standen Wahlen an. Der bisherige stellvertretende Bun-
desvorsitzende Karl-August Petersen und die Bundesgeschäftsführerin Andrea Sommerfeldt  
wurden wiedergewählt.

 Auch die Wahl der Kassenprüfer stand an, gewählt wurden Christopher Ulbrich (LV Sachsen) und 
Gottfried Zahlaus (LV Nordrhein-Westfalen).

 Eine besondere Ehrung wurde dem langjährigen Mitstreiter des Fachverbandes, Herrn Helmut 
Hagemann, durch die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft zuteil.

 Nach der Mitgliederversammlung widmeten die Teilnehmer sich wieder den zahlreichen Workshops.
 Die ausführliche Niederschrift der BAT wird in der KKZ veröffentlicht.
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Rückblick auf das Jahr 2015

Aus der Arbeit des Landesverbandes

Landesvorstand
Der Landesvorstand hat in 2 Sitzungen, und zwar

am 17. und 18. April 2015 in Ulmet und
am 23. und 24. Oktober 2015 in Schweich

getagt und die anstehenden Themen der Verbandsarbeit behandelt. 
Schwerpunkte hierbei waren die Organisation und Durchführung von Aus- und Fortbildungsveran-
staltungen sowie deren Planung für das kommende Jahr.  
Auch die Vorbereitung der Landesarbeitstagung am 22.September 2016 in Bad Kreuznach war The-
ma der Sitzungen.
 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen
 

 am 13. Mai 2015 in Landstuhl mit 35 Teilnehmer/innen
 Referent: Ralf Klomfaß, Stadtverwaltung Mainz

 am 10. März 2015 in Ingelheim mit 19 Teilnehmer/innen
 Referent: Christopher Bretscher, Verbandsgemeindeverwaltung Landstuhl

 am 05. Mai 2015 in Landstuhl mit 34 Teilnehmer/innen
 am 16. Juni 2015 in Ingelheim mit 26 Teilnehmer/innen 
 Referent: Jörg Peter Huwer, Amtsgericht Landstuhl 

       am 06. Juli 2015 in Landstuhl mit 28 Teilnehmer/innen
       am 13. Juli 2015 in Emmelshausen mit 29 Teilnehmer/innen
       Referent: Torsten Heuser, Verbandsgemeindeverwaltung Hahnstätten

 mit 16 Teilnehmern
 Referenten: Christina Mayer, Stadtverwaltung Kaiserslautern
  Bernhard Meder, Verbandsgemeinde Kirn-Land 
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Vl. Basiswissen für Berufseinsteiger
 am 15. und 16. September 2015 in Schloss Dhaun
 mit  20 Teilnehmern
 Referenten: Achim Schmidt, Kreisverwaltung Kaiserslautern
  Torsten Heuser, Verbandsgemeinde Hahnstätten

 am 21. Oktober 2015 in Ramstein-Miesenbach mit 26 und
 am 24. November 2015 in Andernach mit  25 Teilnehmern
 Referenten: Markus Schulte und René Preugschat
  Unfallkasse Rheinland-Pfalz, Andernach

In Zusammenarbeit mit der 
wurden durchgeführt:

 vom 05. bis 16. Oktober 2015 in Boppard mit 26 Teilnehmer/innen

 am 21. und 22. Mai 2015 in Boppard mit 21 Teilnehmer/innen
 Referent:  Achim Schmidt, Kreisverwaltung Kaiserslautern          

 

 am 01. Dezember 2015 in Boppard  mit 17 Teilnehmer/innen
 Referent:  Helmut Klein, Stadtverwaltung Koblenz 

 vom25. bis 27. November 2015 in Boppard mit 26 Teilnehmer/innen
   Referenten: Helmut Klein und Berthold Weiß, Stadtverwaltung Koblenz
 

 am 23. März 2015 in Boppard mit 18 Teilnehmer/innen
 Referent:  Torsten Heuser, Verbandsgemeindeverwaltung Hahnstätten 

 am 09. März 2015 in Boppard mit 16 Teilnehmer/innen
 Referent:  Torsten Heuser, Verbandsgemeindeverwaltung Hahnstätten
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 am 23. Februar 2015 in Boppard mit  19 Teilnehmer/innen
 am 22. Juni 2015 in Mayen mit  21 Teilnehmer/innen
 Referent: Torsten Heuser, Verbandsgemeindeverwaltung Hahnstätten 

        
 am 07. April 2015 in Boppard mit 19 Teilnehmer/innen
 am 14. April 2015 in Boppard mit 19 Teilnehmer/innen
 Referent: Helmut Klein, Stadtverwaltung Koblenz 

 am 21. und 22. Juli 2015 in Boppard mit 15 Teilnehmer/innen
 Referent: Achim Schmidt, Kreisverwaltung Kaiserslautern

 am 24. Februar 2015 in Boppard mit 21Teilnehmer/innen
 am 08. Juni 2015 in Boppard mit 22 Teilnehmer/innen
 Referent:  Torsten Heuser, Verbandsgemeindeverwaltung Hahnstätten 
 

 am 18. Februar 2015 in Boppard mit 15 Teilnehmer/innen
 am 19. Februar 2015 in Boppard mit 9 Teilnehmer/innen
 Referent: Helmut Klein, Stadtverwaltung Koblenz 

 am 19. und 30. April 2015 in Boppard mit 12 Teilnehmer/innen
 Referent: Berthold Weiß, Stadtverwaltung Koblenz 

7. und 8. September 2015
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Der Bundesausschuss für das Verwaltungszwangsverfahren tagte am 19.03. und 20.03. in Pader-
born sowie am 08.10. und 09.10.2015 in Bamberg. 

Die wesentlichen Themen waren insbesondere die Dokumentation von  Prozessen der Verwaltungs-
vollstreckung und die Errichtung einer Prozessdatenbank für das Verwaltungsvollstreckungsverfah-
ren sowie erneut die Inanspruchnahme privater Inkassodienstleister im Rahmen der Beitreibung 
öffentlich-rechtlicher Forderungen. Hierzu wurde bereits zum Ende des Jahres 2014 eine Umfrage 
gestartet. Die rheinland-pfälzischen Ergebnisse wurden den Mitgliedern per Email mitgeteilt. 

Haben sich zwischenzeitlich einige Landesministerien eindeutig zu der v.g. Frage positioniert und 
die Zulässigkeit verneint, so z.B. in Sachsen und in Hessen, so versuchen es die privaten Dienst-
leister immer wieder, hier neue Märkte für sich zu erschließen und die Verantwortlichen vor Ort mit 
fragwürdigen und nicht belegbaren Zahlen zu ködern. Aus diesem Grund ist es derzeit in der Überle-
gung, ein Fachgutachten durch einen renommierten Juristen errichten zu lassen. Das Ergebnis der 
Entscheidung stand bei Redaktionsschluss der Landesschau noch nicht fest.  

ein. Zwischenzeitlich ist eine klare Entscheidung durch den BGH gefallen, trotzdem sind die Anfor-
derungen an die Ersuchen des Beitragsservice durch die kommunalen Vollstreckungsbehörden zu 
kontrollieren und bei Mängeln zurückzuweisen. 

Auch die Möglichkeiten der elektronischen Vollstreckungshilfe wurden im Bundesausschuss disku-
tiert. Hier möchte man seitens des Fachverbandes die Möglichkeiten weiterhin voranbringen und mit 

Weitere Themen waren Verjährungsprobleme, die Eintragung von Zwangssicherungshypotheken und 
auch die Sachaufklärung nimmt immer noch einen größeren Raum bei der Klärung von Fragen ein. 

Im Bundesausschuss wurden der Vorsitzende Harald Jordan (Bayern) und der rheinland-pfälzische 
Fachreferent Torsten Heuser als sein Stellvertreter für weitere vier Jahre in ihrem Amt bestätigt. 
Darüber hinaus gab es weitere personelle Veränderungen. So konnten aus den Bundesländern 
Niedersachsen, Sachsen, Nordrhein-Westfalen und dem Saarland neue Kolleginnen und Kollegen 
begrüßt werden. Mit einer Träne im Auge wurde Helmut Hagenmann, bisheriger Fachreferent aus 
Nordrhein-Westfalen verabschiedet. Herr Hagemann war Gründungsmitglied des Ausschusses und 
hat in der ganzen Zeit die Verbandsarbeit entscheidend geprägt. Er ist mit Eintritt in den Ruhestand 
aus eigenem Wunsch aus dem Ausschuss ausgeschieden. 

Der Landesausschuss für das Verwaltungszwangsverfahren tagte in diesem Jahr am 14.07.2015 in 
Berghausen. Dem Ausschuss gehören an: 

Hans-Georg Forster, Verbandsgemeindekasse Hermeskeil
Richard Griesinger, Stadtkasse Trier
Torsten Heuser, Verbandsgemeinde Hahnstätten
Helmut Klein, Stadt Koblenz
Friedbert Lellig, Verbandsgemeindekasse Konz
Bernhard Meder, Verbandsgemeinde Kirn 
Berthold Weiss, Stadtkasse Koblenz 
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Auch hier waren das Tübinger Urteil sowie dessen Auswirkungen und die Entscheidungen der Ober-
gerichte Thema. 

Darüber hinaus löste auch die Forderung des Beitragsservice, im Rahmen der Vollstreckungsmaß-
-

liche Diskussion aus. 
Ausgangslage war, dass die Erhebung von Rundfunkbeiträgen ab dem 01.01.2013 umorganisiert 
wurde.  Anders als bei den Rundfunkgebühren richtet sich der Rundfunkbeitrag nicht nach der An-
zahl der Personen und Geräte in einem Haushalt, sondern nur noch jeder Haushalt wird beitrags-

Problematisch bei der Umstellung war, dass der Beitragsservice bei der Datenerhebung nicht erken-
nen konnte, ob z.B. Herr Schmidt und Frau Müller nun in einer Wohnung zusammenleben, so dass 
sie daher erst einmal getrennt als zwei Haushalte veranlagt wurden. 

Aus der Praxis ist es jedem wohl bekannt, dass es Schuldnerinnen und Schuldner gibt, welche sich 

nicht dazu in der Lage sind, diese Hürden zu überwinden. So wurden die veranlagten Beiträge voll-
streckbar und landeten bei den Kommunalkassen. 

Nach Ansicht des Verfassers kann es aber aus folgenden Gründen nicht Aufgabe der kommunalen 
Vollstreckungsbehörden und -beamten sein, diese Fälle im Rahmen ihrer Tätigkeiten zu lösen, so 
wie es der Beitragsservice gerne hätte: 
Es gibt keine Rechtsgrundlage, welche diese Aufgabe den kommunalen Vollstreckungsbehörden 
zuweist.
Die Vergütung, welche gezahlt wird, bezieht sich alleine auf die Beitreibung.
Die kommunalen Vollstreckungsbehörden sind ebenfalls auf Grund der Höhe der Fallzahlen und der 
nicht ausreichenden Ressourcen am Rande ihrer Möglichkeiten. 
Die Art und Weise des Umgangs und die Erwartungen und Vorgaben lassen eine bessere Koopera-
tion mit dem Beitragsservice nicht zu. 
Weitere Themen waren auch hier die Vermögensauskunft und die Eintragungen im Schuldnerver-
zeichnis, die Vollstreckungsvergütungsverordnung sowie die Organisation des Ausbildungslehr-
gangs für Vollstreckungsbeamte. 

Torsten Heuser 
Vorsitzender VZV-Ausschuss RP
E-Mail: torsten.heuser@kassenverwalter.de
Tel.: 06430-1558
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KHR-Ausschuss

Der Bundesausschuss für das Kassen-, Haushalts- und Rechnungswesen hatte bei der diesjährigen 
Jahrestagung vom 3. - 5. Juli in Nürnberg folgende Schwerpunkte in der Tagesordnung:
 

Mit der am 26.05.2014 in Kraft getretenen Richtlinie 2014/55 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über die elektronische Rechnungsstellung bei öffentlichen Aufträgen schafft die Kommission die 
Grundlage für ein einheitliches europäisches Rechnungsformat in der öffentlichen Verwaltung. Die Mit-
gliedstaaten müssen sicherstellen, dass öffentliche Auftraggeber elektronische Rechnungen empfangen 

-
lines des Forums elektronische Rechnung Deutschland).
Herr Zuchandke (Sachsen-Anhalt) wurde Frau Klas vom AWV (Arbeitsgemeinschaft wirtschaftliche Ver-
waltung) als Kontaktperson benannt, um im Ausschuss das Thema weiterverfolgen zu können. 
 

Frau Dengler von GIROSolution AG stellte unter diesem Tagesordnungspunkt e-Payment Lösungen der 
Sparkassen Finanzgruppe vor.
Durch das E-Government Gesetz sind Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen künftig in der Lage, 
ihre Behördengänge auch elektronisch abzuwickeln. Mit GiroCheckout besteht ein Online-Bezahlverfah-
ren, welches schnell, unkompliziert und sicher zur Verfügung steht. GiroCheckout kann in die Bürgerporta-
le und Online-Verwaltungsprozesse integrieret werden. Zudem generiert die Kommune mit dem Bezahlver-
fahren der Sparkassen Vorteile beim Forderungs- und Liquiditätsmanagement und optimiert die Prozesse. 
 
Weiterhin wurde girogo als Kontaktlos-Zahlsystem auf Basis des weltweit führenden NFC-Standards 
vorgestellt. Dies eignet sich für Kommunalverwaltungen und kommunale Einrichtungen, in denen mehr-
heitlich Kleinbeträge anfallen – z. B. Bürgerämter, Büchereien, Schwimmbäder, Parkscheinautomaten 
und Nahverkehrsunternehmen. Damit können Kosten für das Bargeld-Handling spürbar gesenkt werden. 
Die Bürger benötigen kein Kleingeld mehr und bezahlen schnell, sicher und bequem – ohne Unterschrift 
oder PIN-Eingabe. Das System kann mit der schon bekannten Geldkarte verglichen werden.
 
Auch stand die Neuwahl des Ausschussvorsitzenden und Stellvertreters an. Die anwesenden Mitglieder 
waren der Auffassung, dass die bisherigen Mandatsträger Vorsitzender Rolf Sturme (Nordrhein-West-
falen) und der stellvertretende Vorsitzender Matthias Melzig (Sachsen) für weitere vier Jahre gewählt 
werden sollten. Die Wahl erfolgte einstimmig.
Rheinland-Pfalz wird im Bundesausschuss durch seinen Landesreferenten für Kassen- und Haushaltsrecht 
Achim Schmidt
Kreisverwaltung Kaiserslautern
Telefon 0631-7105317
E-mail: achim.schmidt@kaiserslautern-kreis.de
 
vertreten. Der Landesvertreter ist auch Mitglied in der URAG Handbuch.
Die Sitzungen dieser Arbeitsgruppe fanden vom 23. - 25.1. in Berlin und vom 21. - 23.8. in Fulda statt. 
Neben der regelmäßigen Überprüfung des Handbuchs stehen folgenden u.a. Themen zur Aktualisierung 
und Ausarbeitung an:
Bewertung von Forderungen, Annahmeverweigerung von Lastschriftmandaten, Liquiditätsmanagement 
und Zinsmanagement bei Kassenmitteln und Liquiditätskrediten, SEPA-Evaluation, Gefährdungsbeurtei-
lung von Kassenarbeitsplätzen, Darstellung von AdV in der Bilanz / Rückstellungen für Steuerrückzah-
lungen, Vorauszahlung auf Lieferungen / Leistungen.
Die Themen bleiben spannend und vielseitig. Hinweise und Vorschläge werden gerne entgegengenommen.
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Zur ersten Landesarbeitstagung am 19. Mai 2015 konnte der Landesvorsitzende Jürgen Doll 102 Teilnehmer 
in Melsbach, VG Rengsdorf, begrüßen.

Im ersten Teil der Veranstaltung referierte Obergerichtsvollzieher Jörg Haase vom Amtsgericht Lahnstein über 
das Thema Theorie und Praxis bei der Vollstreckung durch den Gerichtsvollzieher nach der ZPO.

Seit 01.01.2013 sind die Abnahmen der Vermögensauskünfte extrem gestiegen. Anbei legt Haase eine Statis-
tik des ZNVG Kaiserslautern mit Stand vom 31.10.2014 vor, aus der man entnehmen konnte, dass seit dem 
01.01.2013 bisher 62.547 Vermögensverzeichnisse eingetragen worden sind. Davon sind 62.161 natürliche 
Personen, 386 juristische Personen.

Die Einlieferungen erfolgten durch 
die Gerichtsvollzieher mit 61.346 und 
die Vollstreckungsbehörden mit 1.201. 

Die Schuldnerverzeichniseinträge waren bisher insgesamt 179.873, davon 177.083 natürliche Personen und 
2.790 juristische Personen. Einlieferungen durch
- Gerichtsvollzieher: 175.192
- Vollstreckungsbehörden: 715
- Insolvenzgerichte: 1.176 .

Daran ist zu erkennen, dass die kommunalen Vollstreckungsbehörden noch zu wenig Gebrauch vom Verfah-
ren der Abnahme der Vermögensauskunft machen.
Am Nachmittag referierten Frau Seipp (Beitragsservice von ARD, ZDF und D-Radio) 
und Herr Klunzinger (SWR) zum Thema Rundfunkbeitrag.

Waren früher aufwendige Ermittlungen und Recherchen sowie freie Mitarbeiter notwendig um Schwarzhörer 
und -seher zu ermitteln, so wird dies heute über Datenabgleich mit den Meldebehörden bewerkstelligt.

Herr Klunzinger (SWR) stellte zu Anfang den Südwestrundfunk vor. Er umriss in kurzen Worten den Aufbau 
seiner Sendeanstalt und erklärte den Ablauf sowie die personelle Aufgliederung des Senders. 

Frau Seipp (Beitragsservice) führte den Vortrag über den Beitragsservice von ARD,ZDF und D-Radio fort. 
Neben einer allgemeinen Vorstellung des Beitragsservice nannte sie den Anwesenden interessante Zahlen 
und Fakten zum Service. In der anschließenden regen Diskussion mit den Anwesenden konnten zahlreiche 
Fragen beantwortet werden.
 
Zum Abschluss teilte der Landesvorsitzende Doll mit, dass im Oktober 2015 wieder der Ausbildungslehrgang 

Weitere Informationen sind auf der Homepage der Fachgruppe
(www.vollstreckungsbeamte-rlp.de

Am 27.Oktober 2015 fand in Hütschenhausen die zweite Landesarbeitstagung statt.
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Arbeitsgemeinschaften

Stellv. Vorsitzender:
Eric Hornickel, Verbandsgemeindekasse Kirchen, Lindenstr. 1, 57548 Kirchen (Sieg)
Telefon: 02741/688-338, e.hornickel@kirchen-sieg.de
 

nicht besetzt 
  

Vorsitzender:
Frank Karbach, Kreiskasse Rhein-Hunsrück, Ludwigstraße 3-5, Simmern
Telefon: 06761/82860, frank.karbach@rheinhunsrueck.de  
 

eingebunden in den ARGEN 6 und 8 
 

Vorsitzende:
Isabel Schönbein, VG-Kasse Nastätten, Bahnhofstr. 1, 56355 Nastätten 
Telefon: 06772/802-61, isabel.schoenbein@vg-nastaetten.de 

Vorsitzende:
Anne Oster, VG-Kasse Wittlich-Land, Kurfürstenstr. 1, 54516 Wittlich
Telefon: 06571/10744, aoster@vg-wittlich-land.de

Vorsitzender:
Reiner Eppers, Kreiskasse Bitburg, Trierer Str. 1, 56634 Bitburg,
Telefon: 06561/154340, eppers.reiner@bitburg-pruem.de
  

Vorsitzender:
Lothar Both, Stadtkasse Mainz, Postfach 3825, 55028 Mainz,
Telefon: 06131/122300, lothar.both@stadt.mainz.de 

Vorsitzender:
Peter Sprengart, VG-Kasse Landstuhl, Kaiserstr. 49, 66849 Landstuhl,
Telefon: 06371/83151, peter.sprengart@landstuhl.de 
 
Der Landesvorstand würde sich sehr freuen, wenn sich Kolleginnen/Kollegen aus dem Bereich 

In den Veranstaltungen der ARGEN werden in der Regel Probleme der täglichen Arbeit besprochen. 
Teilweise werden auch Referate über bestimmte Fachthemen angeboten. Für Fragen steht Ihnen 
der Landesvorstand jederzeit zur Verfügung.
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Aus- und Fortbildung
Siehe gesonderte Broschüre!

Bitte merken Sie sich diesen Termin heute schon vor.

Die Europäische Gemeinschaft hat Verordnungen erlassen, die der Bekämpfung des internationa-
len Terrorismus dienen. Diese Verordnungen, EG-Verordnung Nr. 881/2002 und EG-Verordnung 
Nr. 2580/2001 sind zu beachten. Den in den Anhängen der Verordnungen aufgeführten Personen, 
Organisationen oder Einrichtungen dürfen weder direkt noch indirekt Gelder oder wirtschaftliche 
Ressourcen zur Verfügung gestellt werden. 

Für die Praxis bedeutet dies, dass grundsätzlich jeder Geschäftskontakt auf Übereinstimmung mit 
den in den Anhängen der Embargoverordnungen genannten Namen von Personen, Organisationen 
oder Einrichtungen geprüft werden muss.
Dies stellt für den Bereich der öffentlichen Verwaltung ein besonderes Problem dar, da im Innenver-
hältnis durch die Trennungsprinzipien (Anordnung und Vollzug) mindestens zwei Organisationsein-
heiten an einem Geschäftsvorfall beteiligt sind.

Die Nichtbeachtung der Verordnung ist strafbewehrt und wird als Embargoverstoß behandelt. Die 
-

prüfung hat in geeigneter Weise zu erfolgen. Für die Gemeindekasse sollte daher über die Dienst-
anweisung für das Anordnungswesen klargestellt sein, dass die Prüfung der Embargoverordnungen 
grundsätzlich den anordnenden Stellen obliegt. Ist eine solche Regelung nicht vorhanden, wird emp-
fohlen, die Dienststelle auf die Ergänzung der Dienstanweisung schriftlich hinzuweisen.

 
Dieses Angebot wurde bereits im Jahre 2012 durch die kommunalen Spitzenverbände Rheinland-

-
net auf der Seite des Landesverbandes im  internen Bereich.
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Peter Sprengart
c/o Verbandsgemeindekasse Landstuhl
Tel. 06371-83151
E-Mail: peter.sprengart@landstuhl.de

Elisabeth Friedrich
c/o Stadtkasse Wittlich
Tel. 06571-171040
E-Mail: elisabeth.friedrich@stadt.wittlich.de  

Karl Peter Jäckle
c/o Verbandsgemeindekasse Flammersfeld
Tel. 02685-809160
E-Mail: 

Heinz Gans
Tel. 06755-1558
E-Mail: heinz.gans@kassenverwalter.de

Fachreferent für Kassen- und Haushaltsrecht
Achim Schmidt
c/o Kreisverwaltung Kaiserslautern
Tel. 0631-7105317
E-Mail: achim.schmidt@kassenverwalter.de

Torsten Heuser
c/o Verbandsgemeinde Hahnstätten
Tel. 06430-9114140
E-Mail: torsten.heuser@kassenverwalter.de

Daniel Bauer
c/o Kreiskasse Bad Kreuznach
Tel. 0671-8031910
E-Mail: daniel.bauer@kassenverwalter.de

Kurt Vester
Tel. 06327-3616
E-Mail: kurt.vester@kabelmail.de
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  (Honoré de Balzac 1799 – 1850) französischer Schriftsteller

  (unbekannt)

  (Henry David Thoreau 1817 - 1862) US-amerikanischer Philosoph

Abschließend danken wir allen Referenten, die bei den Aus- und Fortbildungsveranstaltungen ihr 
Wissen unseren Mitgliedern vermittelt haben, sowie den Mitgliedern, die sich für die Belange des 
Fachverbandes eingesetzt haben, recht herzlich für ihr Engagement.

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest  und ein 
glückliches Neues Jahr, vor allem Gesundheit und Wohlergehen 
sowie viel Freude und eine glückliche Hand bei der täglichen Arbeit.

Ihr Landesvorstand

Nachstehend einige wichtige Internetadressen:

www.kassenverwalter.de Die Seite unseres Fachverbandes

www.kosdirekt.de Informations- und Wissensmanagementsystem 
 für Kommunalverwaltungen

www.inso-rechtsprechung.de Sammlung von Gerichtsentscheidungen zur 
 InsO; Zusammengetragen von einem Amtsrichter

www.insolvenzbekanntmachungen.de Bekanntmachung der beantragten Insolvenzen

www.justiz.rlp.de Verzeichnis rheinland-pfälzischer Gerichtsurteile

www.sepadeutschland.de

www.handelsregister.de Handelsregistereinträge

www.bundesbank.de Aktuelle Zinssätze, Links zu EZB und LZBs, 
 IBAN und BIC.

www.ibi.de Forschung und Beratung mit Schwerpunkt auf 
 Innovationen rund um Finanzdienstleistungen


